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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Schilf-Quellröhricht; Bachehrenpreisquellflur; Sumpfseggen-Grauweidengebüsch
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

20886

Der eutrophe Quellhang befindet sich nördlich der "Kleinen Peene" im intensiv genutzten Weideland. Der sehr sumpfige , kaum betretbare 
Standort ist in ein kleines, nicht quelliges Feldgehölz eingebettet und läuft nach Südosten aus. Dominierende Vegetationsform ist das 
Sumpfseggen-Schilf-Quellröhricht. Insbesondere im Bereich kleinerer, oberflächlicher Wasseraustritte wächst die Bachehrenpreisflur, wobei 
die Vegetationsbedeckung hier nur schütter entwickelt ist. Kleinflächig ist ein Sumpfseggen-Grauweidengebüsch ausgebildet. Der Standort 
ist von der Weide nicht abgegrenzt und daher durch Viehtritt, Verbiss und Eutrophierung erheblich beeinträchtigt. 
Das Biotop ist Teillebensraum von Amphibien.
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Carex acutiformis

Cirsium oleraceum Galium palustre Glyceria fluitans Juncus inflexus
Lysimachia vulgaris Mentha aquatica Phragmites australis Poa palustris
Salix cinerea Veronica beccabunga

Agrostis stolonifera Betula pendula Cerastium holosteoides Cirsium palustre
Dactylis glomerata Epilobium parviflorum Fraxinus excelsior Hypericum tetrapterum
Juncus articulatus Lysimachia thyrsiflora Lythrum salicaria Polygonum amphibium
Ranunculus repens Ranunculus sceleratus Scutellaria galericulata Trifolium repens
Urtica dioica


